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und Asenten frei in» Haus bestellt ; bet
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«terteljährl . 9A5 JC;  durch den Briefträger
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Zrei • Beilagen:
Sommer - und Winterfahrplan,
llassauischer Landwir t.

Erscheint täglich
k außer an Sonn - und Feiertagen . j) Verantwortlich : Dr . Albert Sieber . Rotationsdruck u. Verlag der Limburger Veretnsdruckerei , L . m. b. h . : 2 . Becker. Direktor, all «in Limburg.

Anzeigenpreis:
Die achtspaltige Zeile oder deren Raum

50 Pfg . Bei Stellengesuchen und Stellen¬
angeboten ist die vierte Aufnahme umsonst.

Reklamen 1.20 cM  die Texheile.

Anzetgen -Annahme:
Für üteTagesausgabe bis 5 Uhr am Vorabend.

Nachlaß  nur bei Wiederholungen und
pünktli cher Bez ahlung.

Geschäftsstelle: Diezerstraße 17
Zernsprech - Anschluß Nr . 8.

Postscheckkonto 12382 Frankfurt.

Nr . 112. Limburg a. b. Lahn, Montag , den 17 . Mai 1920. 51 . Jahrgang.

, Neues vom Tage.
Der Verein  kathol . deutscher Lehre¬

rinnen wird ferne diesjährige Hauptvmamm-
lung in der Pfingstwoche zu B r e s la u abhalten.

Der Vorsitzende der deutschen ^ .rredensde-
l e g a t i o n in Paris . GLppert,  kehrt zur Be¬
richterstattung ,nach Berlin zurück.

In -Bayern ist zwischen der M lttetparrel u.
der Deutschen Volkspartet . (National-
liberale) sowohl für die Reichstags- wre auch für
die Landtagswahlen  ein Abkommen abge-
schlossen worden. , r , ...

Der päpstliche Nuntius  in Warschau ist
»um Mitglied der Abstimmungskommission für
MarienweSer (Westpreußen) erannt worden.

Der Führer der italienischen Katholiken Me-
da lehnt die Uebernahme der Kabinettsbil¬
dung  und den Eintritt in ein Ministerium ab.

Die ukrainischen Nationaltruppen
Bitter General Petljura haben, laut russischen Nach¬
richten, die Stadt Odessa besetzt.

Erzberger  wurde von seinem alten Wahl-
gkreise mit erdrückender Mehrheit von neuem als
Reichstags-Kandidat aufgestellt. .

Bezüglich der Ablieferung deutscher Filcherer-
kutter nach England konnte ein günstiges Abkom-
tnen abgeschlossen werden.

Me aus München berichtet wird , teilte der stell-
vertrende Landeshauptmann der Einwohner¬
wehren Bayerns  in einer Sitzung mit , daß
on zuständiger Stelle die Nachricht vorliege, daß
«ran sich in Paris mit dem Weiterbestehen der Ein-
Wohnerwehren in Bayern abgefunden habe.

Trotz weitesten Entgegenkommens der Kölner
kentrumsleitung kam mit den Kastertschen Son¬
derbündlern keine Einigung zustande. Letztere »vol¬
len in 6- 7 Wahlkreisen Sonderkandidaturen aus-
Kellen. Me Christl . Gewerkschaften  stehen
fceu zur alten Zentrumssache.

Der Päpstliche Stuhl ernannte Monsign . Pa-
eelli  zum päpstl. Nuntius in Berlin.

Me Franzosen eröffneten in Mainz eine jurist.
Fakultät und eiste Handelsschule, angeblich für die
ftanzös. Soldateska.

Räumung Frankfurts und des
Maingaues durch die Franzosen.

General Rollet  läßt bekauntgeben, daß ge¬
mäß den begonnenen Kontrollarbeiten vorauszu-
sehea sei, daß die deutschen Trnpven -Bestände in
?>cr neutralen Zone als mit den am 8. 8 seügeleqtcn
Zahlen im Einklang stehend anerkannt würden.
Infolgedessen ersucht Marschall Fach dfit General
Degoutte,  einen Offizier seines Stabes nach
Kassel zu kommandieren, um mit der deutsche»
Regierung über die Einzelheiten der Wumung der
seit dem 10. April »enbesetzten Zone seitens der
ftanzösischen Truppen zu unterhandeln . Die Räu¬
mung wird durchgesührt werden, sobald das Ergeb¬
nis der Kontrollarbeiten offiziell bekannt find.

Ohne ein bischen Brimborium und theatralische
Aufmachung geht es anscheinend auch bei der pro¬
saischen Räumung des widerrechtlich besetzten
Mainganes nicht ab. Wir Deutsche aber wollen
nicht vergessen, daß wir es nur der Unwarteilich-
keit des englischen Kabinetts unter Llond George
verdanken, »venn der gierige französische Wolf
nunmehr seine heiß begehrte Beute , unseru schönen
Maingau und die alte Kaiserstadt Frankfurt , fah¬
ren lassen muß und wenn jetzt die französischen Ba¬
taillone (Weiße, Braune und Schwarze) noch vor
Pfingsten ihren Rückzug hintci^ die Rheinlinie an-
treten müssen.

Der unangenehme Zwischenfall der Besetzung
des Maingaues durch die Franzosen , welcher einem
räuberischen lieberfall von der Art Ludwigs XIV.
ruffallend ähnlich sah, hat das Gute aehabt, die
Situation in der hoben Politik orientierend mit
Hellem Blitzlicht  zu übergießen. Wir wissen
fortan , wo für uns der unerbittliche Feind
steht, der jeden Tag den ll ab erfüll  vom 10. April
erneuern würde, falls er es dürste. Wir wissen
»der auch, daß es Ei ne Stelle  gibt , welche die
uferlose Ländergier der herrschenden französischer,
Militaristen und Chauvinisten unter Zaum und
Zügel hält , und- gesonnen ist, dem deutschen Volk^
auch in Zukunft menschliche Schonung und Gerech-
iij.fcit angedeihen zu lassen. Diese wertvolle Er¬
kenntnis hat uns der Foch'sche Husarenstreich ver¬
mittelt , der ein Fühler sein sollte, sich aber zu einer
diplornatischsn- Niederlage gewisser Leute ausge¬
wachsen hat.

Zu den GnthZMungerr des
Gberftsn Bauer.

Berlin , 11. Mai . Dem Hannoverschen Kurier
geht von dem Generalfeldmrnfchall von Hinden-
burg folgendes Schreiben zu:

Laut Hannov. Kurier soll Oberst Bauer , im
Weltkriege Abteilungschef im Generalstabe, einem
amerikanischen Journalisten gegenüber u. a. nach¬
stehendes geäußert haben:

»Der GenerÄstab mutzte oft um das Noyvenditzste
betteln und auf die vitalsten Entscheidungen des Kaisers
Mußte er oft wochenlang warten . Wir konnten den
Kaiser nie zu einer Entschlutzfassungbringen . Im Ja¬
nuar 1918 erklärte ich Ludendorff , daß der Kaiser oLge-
setzt werden müsse, oder der Ausgang des Krieges sei ge¬
fährdet, und drang -darauf , daß diesbezügliche Schritte
getan wurden ."

In Voller llebereinstimmuna mit meinem da¬
maligen Ersten Generalquartiermeister . General
Ludendorff,  bemerke ich hierzu, als ehemaliger
^hef des Generalstabes des Feldheeres folgendes:
<ch will annehmen, daß die wirklichen Ausführun¬
gen des Obersten Bauer durch wiederholte lieber»
g-tzungeu entstellt und auch sonst mißverstanden
MriM sind, S . W. der Kaiser und König hat

meine Anregungen , soweit sie außerhalb der aus-
chließlich militärischen Bearbeitung lagen, stets un¬

verzüglich an den Reichskanzler weiter-
geleitet . Alle militärischen Entscheidungen sind
von meinem allerhöchsten Kriegsherrn stets ohne
die geringsten Verzögerungen getroffen worden
Von einerAbsetznngS . M. ist im Generalstabe

niemals gesprochen
worden. Niemand ist mit einer diesbezüglicher,
Erklärung an mich oder den General .uartiermeister
herangetreten , ihm wäre sofort die Tür gewiesen
worden. Hannover , 10. Mai 1920. von Hinden-
burg, Generalfeldmarschall.

*m •

Zu diesem Schreiben bemerkt die Dena : Herr
von Wiegand hält die in seinen Mitteilungen ge¬
machte Behauptung vollinhaltlich aufrecht. Ueber-
etzungsfehler sind, bis aus einen, nickt vorgekom-
nen und dieser erscheint im allgemeinen als nicht
ehr wesentlich. Es handelt sich darum , daß Ôberst

Bauer nicht die Absetzung, sondern die Abdan¬
kung  des Kaisers auf „gesetzmäßiger
Grundlage " verlangt hat.
Die christliche Schule steht aus

dem Spiel!
Karlsruhe , 14. Mai . Der heute hier adgehal-

tene, aus allen Bezirken gutbesuchte Delegiertentag
der Badischen Zentrumspcrrtei befaßte sich mit der
Beratung der vom Zentralkomitee vorgeschlagenen
Kandidatenliste . Folgende , von Abg. Dr . Sch ose r,
eiugebrachte Resolution fand einstimmige An¬
nahme:

„T-er Delegiertentag macht die Gesinnungsge¬
nossen in Stadt und Land darauf aufmerksam, daß
der am 6. Juni zu wählende Reichstag über das
Reichsschnlgrfetz zu beschließen hat . Wer von seinem
Wahlrecht keinen Gebrauch macht oder einer an¬
deren Partei seine Stiinm -e gibt, die für den reli¬
giös-christlichen Geist bei der Erziehung in der
Schule keine volle Gewähr bietet, macht sich mit¬
schuldig an der Entchristlichung der Schule und so
der Bolkserziehung. Diese Gefahr wäre, wenn sie
zur Wirklichkeit würde, unter den heutigen Verhält¬
nissen geradezu ein Verhängnis für Volk u. Vater¬
land. Der Delegiertentag erwartet deshalb, daß
das christliche Volk am 6. Juni restlos seine Pflicht
erfüllt ."

Grzbergsr wieder Reichstags-
Kandidat.

Berlin , 18. Mai . Auf dem gestrigen Parteitag
Ses Zentrums für Württemberg erschien auch der
frühere Reichsminister Erzberger . Es gab, wie aus
Stuttgart berichtet wird , eine mehrstündige gründ¬
liche Auseinandersetzung über die Frage , ob Erz-
berger eine Kandidatur  für die Reichstags¬
wahlen angetragen werden soll. Erzberger , der bei
seinem Erscheinen von der großen Mehrheit der
Versammlung Mit stürmischem Beifall begrüßt
tourde, hielt eine sehr geschickte Verteidigungsrede
gegenüber den persönlichen und politischen An¬
griffen, denen er ausgesetzt war.

Die Abstimmung über die Frage , ob Erzberger
wieder kandidieren solle, gestaltete sich zu einer be¬
merkenswerten Vertrauenskundgebung
für  ihn . In geheimer Abstimmung erklärten 356
sich für und 27 gegen seine Kandidatur bei 3 Stim¬
menthaltungen.

Bei dieser Gelegenheit sei hier noch folgendes
nachgetragen, um unsere Leser über die E r z b « r -
ger - Frage  auf denr Larffenden zu erhalten.
Vor etwa 8 Tagen erschien aus bayerischer
Q u eite  eine Darstellung , nach welcher in Lan°
üesansschusse der ZentrulMspartei entgegen der bis¬
herigen Annahme Erzberger  mit seinem Pro¬
zeß eine recht ungünstigeBeurteilung  er¬
fahren haben sollte. Einer der schärfsten Kritiker
aber wäre der Abg. Fe hrenb  ach - Freiburg ge¬
wesen, welcher besonders das „unehrliche Spiel"
Erzbergers bei der Friedens -Resolution 1917 herbe
getadelt habe. Mit großer Mehrheit (49 gegen 7
Stimmen ) sei dainals beschlossen worden, Herrn
Erzberger den Wunsch auszusprechen, vorläufig
doch lieber nicht zu kandidieren.

Gegenüber dieser Darstellung gibt Präsident
Fehrenbach nun soeben in der Presse kurz die Er -
klärung  ab . daß in der erwähnten bayrischen
Darstellung seine Ausführungen  völlig ent¬
stellt wiedergegeben worden seien. Von „unehr¬
lichem Spiel " habe -er keinWort  gesagt . Nähe¬
res würde folgen.
Verbrecherisches Attentat gegen

eine Grzbsrger -Verfammlung.
WB. Eßlingen , 15. Mai . Am Freitag abend

veranstaltete die Zentrumspartei im Kubel's Fest-
saal eine Versammlung rn der Erzberger sprach.
Nachdem die Versammlung schon mehrere Male
durch leidenschaftliche Opposition aus das schwerste
gestört worden war , wurde im Verlaufe der De-
batte, etwa gegen 10 Uhr von der Straße aus durch
das Fenster eine Handgranate aeschleu-
d e r t, die im Kleiderablageraum krepierte. Die
Splitter drangen bis ans das Podium herein. Un¬
ter den Versammlungs -Teilnehmern , etwa 2000
Personen , entstand großer Tunmlt und Panik ; je¬
doch wurde niemand verletzt. Von dem verbreche,
rischen Täter fehlt jede Spur.

Ausweisungen uns Eupen.
Aachen, 12. Mai . Laut „Aachener Volksfreund"

verfügten die belgischen Behörden in Eupen  viele
Ausweisungen.  Alle Einwohner des Kreises
Enden , die nach Kriegsausbruch dorthin gezogen
sind, mußten sich bei den belgischen Behörden mel¬
den, wobei die Mehrzahl den Ausweisungsbefehl
erhielt . Insgesamt sollen 2600 Personen davon
betroffen werden, die innerhalb einer Woche Eupen
verlassen müssen. Me deuffche Regierung unter¬
nahm Schritts bei der belgischen Regierung unter

Hinweis darauf , daß Bolgiesi durch den Friedens¬
vertrag zu diesen Ausweisungen nicht berech¬
tigt  sei.

Die Botschaftcrkonferenz.
Paris , 14. Mai . (Havas .) In der heutigen

Botschafterkonferenz, die die Prüfung der Frage
von -Schleswig fortsetzte, motisizierte der Botschaf¬
ter der Vereinigten Staaten Wallace Kines , Gene¬
raldirektor der Eisenbahnen der Dereiniaten Staa¬
ten, gemäß den Bestimmungen der Friedensver-
träge von Versailles u. St . Gennain zum Schieds¬
richter für die Derteillmg der Flußschiffahrtston-
nage.

WB. Paris , 14. Mai . Nach dem heutigen Kabi-
nettsrat reiste Millerand nach England ab. In sei¬
ner Begleitung befand sich Finanzminister Marsal.

Wilsons Krankheit.
Die Jpu meldet aus Washington : Ueber die

Möglichkeit einer neuen Kandidatur Wil¬
sons  verlautet , daß dies völlig ausge¬
schlossen  ist . Nach deni Bericht' des Präsiden¬
ten der Medizinischen Vereinigung M . B.evan ist
die Krankheft Wilsons durch eine Entzündung
(Verkalkung?) der Gehirn - Arterien  entstan¬
den, der eine Lähmung der linken Körverbälste ge¬
folgt ist. Nach der Ansicht dieses Arztes wird Wil¬
son niemals wiedeer ganz hergestellt
werden, so daß er auf eine neue Kandidatur von
selbst verzichten müsse. Me Gegner Wilsgys sind
am Werk, ihn noch vor Maus seiner Amtszeft zrnn
Rücktritt zu veranlassen, woraus Wilson nicht ein-
zugehrn gedenkt. Sein öffentliches Auftreten im
Parlament ist gänzlich ausgeschlossen.

„Garde Brigade Döberitz."
Berlin , 14. Mai . Me Brigade Döberitz, die

5000 Mann stark ist und unter dem Befehl des
Generals Reinhardt  steht , umfaßt zwei Jn-
fanterieregimenter und ein schwaches Artillerie-
regiment mft den erforderlichen technischen Hilfs¬
truppen . Werbungen für die Brigade finden nicht
statt. Zu ihrer Zusammenstellung geben sämtliche
Wehrkreise geschlossene Kompagnien ab. Die hier¬
durch bei den Wehrkreisen entstehenden Lücken wer¬
den nicht aufgefüllt , sodatz eine Vermehrung des
Heeres nicht eintritt . In der Brigade werden
Truppenteils fast aller  Länder vertreten fein,
deren gegenseitiger Wetfftreit auf die Leistungen
der Brigade befruchtend einwirken wird . Auch ist
zu hoffen, daß die Zusammensetzung der Brigade
zur Stärkung des E i n h e i t s g e d a n ke n s in
b r̂ MLlckswehr beitragen wird. Der Reichspräst-

'dent und der Reichswehrminister waren am ver¬
gangenen Sonntag in Döberitz, um die künftige.
Unterbringung der Brigade in Auaenichein zu
nehmen.

Zeitnngskönig Hugo Stinnes.
Der Auskauf der bisher offiziösen „D e u t sche n

Allgemeinen Zeitung"  durch den Großin¬
dustriellen Hugo Stinnes erregt um so mehr Aus¬
sehen, als der Kauf dieses halbamtlichen Blattes
nickst der einzige ist, sondern Sfinnes im Begriffs
ist, einen gewaltigen Zeitungs konzern
zu gründeu . Es sollen Verhandlungen schweben be¬
züglich nicht weniger als 70 Provinzialblättcr und
fünf größerer Zellulosefabriken. Diese sortscheftende
Vertrustung  des deuffchen Zeitungswesens
durch wirtschaftliche Jnteressentengruppen oder
durch einzelne führende Persönlichkeiten der Groß-
mdustrie mutz die schwersten politischen
Bedenken  erregen.

Nach einem Telegramm der „Franff . Ztg ." soll
der Thyssen-Konzern sich mit der Absicht tragen , die
„Köln. Volksztg." anzukaufen.

Streik durch Gratisarbeit.
Berlin , 14. Mai . Ein Novum auf dem Streik¬

gebiet ist heute morgen in Kraft getreten : Die Fri¬
surgehilfen sind in den Ausstand getreten , u. zwar
wollen sie' den Lohnkampf so führen, daß das Publi¬
kum dadurch keinen Schaden erleidet , d. h. sie wol¬
len joden, der zu ihnen kommt, grafis rasieren, fri¬
sieren ufw. In 40 Lokalen wird das Publikum von
dieser StreikeinriMung Gebrauchs machen können.
Des weiteren werden in den Fabriken ufiv. Rasier¬
st üben für dis Arbeiter eingerichtet. Dabei tvird
dem Publikum anheimgestellt, zum Ausgleich dafür
einen Beitrag zum Streiffonds zu entrichten. Bis-
her sind 3000 Angestellte im Berliner Friseurge¬
werbe in diesen eigenartigen Streik getreten.

Zur Koalitionsfrage.
In - einer Zentrumsversammlung zu Köln be-

tonte Geh.-Rat Marx,  die beste Lösung für die
nächste Zukunft sei eine Koalifion , die durch den
Hinzutritt der Deutschen Volkspar¬
tei  auf eine breitere Grundlage gestellt werden
müsse.

Erzberger und die württentbergische Zenffums-
partei.

Stuttgart , 15. Mai . Me württembergisch Zen¬
trumspartei besümmte Erzberger mit 356 Stim¬
men gegen 27 als Reichstagskandidaten , ferner
Bolz,  Landtvirt Feilmayer und Egner
(Hohenzollern) .
Die deutschen Viehablieseruugen an Frankreich.

Compiegne, 13. Mai . Der Zug mit deutschem
Rindvieh, der am 10. Mai von Oldenburg abge¬
gangen ist, kam heute morgen in Ribecourt an , wo
das Vieh unter die Landwirte des Kantons verteilt
wird. Ein Transport mit 2600 Hammeln wird in
Noyon erwartet . Am 18. Mai^ soll in Guiscard
ein Viehtransport eintreffen . Seit dem 6. Aprii
sind von Deutschland 1700 Rinder und 600 Schafe
angekommen. Essteh en noch aus 2000 Rinder u.
600 Zuchtstuten und Hengste.

Passagierdampfer gesunken.
Amsterdam, 15. Mai . Einer Reutermeldung

aus .Kalkutta zufolge ist der Dampfer Sukeshi mit
230 indischen Passagieren an Bord bei Hoogly ge¬
sunken. Man fürchtet, daß viele Personen ertrun¬
ken find. r

rnsgr . paeelli zum Nunzius
in Berlin ernannt.

Berlin,  15 . Mai . Wie wir erfahren , hat der
Päpstliche Stuhl bei der Reichsregierung um das
Agrement (Zustimmung ) für den Msgr . Paeelli
als päpstlichen Nuntius  bei der Deutsche«
Reichsregierung in Berlin uachgesucht.

Me Frage der Bersckstebung.
In Berlin ist entgegen anderslautenden Nach-

richten bisher eine amtliche Mitteilung nicht einge¬
troffen, daß die für den 25. Mai in Spa in Aussicht
genommene Konferenz verschoben werden sollte.
Me deuffche Reichsregierung richtet sich also in
ihren Vorbereitungen weiter darauf ein, daß die
Konferenz zu dem festgesetzten Termin beginnt.

Verschiebung von Spa.
London, 14. Mai . In wohlinformierten Krei¬

sen hält man es für tvahrscheinlich, daß der Wunsch
des Obersten Rates , verschiedene Einzelheiten vor¬
her festzrckegen, einen- kurzen Aufschub der
Konferenz  von Spa notwendig machen dürfte.
Die Begegnung zwischen Lloyd George und Mille-
rand soll in M a y H y t h e an der englischen Süd-
küste stattfinden , wo Lloyd George sich gegenwärfig
aufhält . Außer Millerand und dem ftanzösischen
Finanzminister wird au chder französische Botschaft

. ter in London dort anwesend sein. Anfang nächster
Woche wird wahffcheinlich auch der belgisch»
Außenminister  zu Besprechungen mft Lloyd
George nach England kommen.

Einige englische Blätter  vom gestrigen
Tage teilen als feststehende Tatsache  mit,
daß die Konferenz von Spa verschoben worden sei
und zwar bis Ende Jnni.

Odessa.
Reuter meldet in den gestrigen englischen Zei¬

tungen aus amtlicher ukrainischer Quelle , daß
Odessa von den Ukrainern besetzt worden ist. Die
Garnison in der Stadt ist, so heißt es , z-n den
Ukrainern übergegangen.

, Die „Möve".
London, 15. Mai . (Holl. NieuwsWro .) Das

bekannte deutsche Kaperschiff „Möve" traf in Firth
of Forth ein und hat sich dort den Marinebehörden
gestellt.

Zum Rücktritt des italienischen Kabinetts.
Nom, 15. Mai . Der König hat sich am Mitt¬

woch nachmittag wegen der Mimsterkrise mit Nitff,
Tittoni und Orlando besprochen.

Das unruhige Irland.
London, 14. Mai . In Irland haben in den letz¬

ten Tagen wieder neue Ausschreitungen
stattgefunden. Dreizehn Polizeikaser¬
ne  n in verschiedenen Teilen des Landes wurden
von S i n n f e i n e r n angegriffen und teils besetzt,
teils eingeäschert. Drei Büros der Steuerbehörde
wurden ebenfalls zerstört , während in zwei Fällen
Postzü-ge festgehalten und alle darin -befindliche
offizielle Korrespondenz entfernt! wurde.

England wird darum stärkere Truppenmassen
demnächst nach Irland legen.

Kleine Nachrichten.
A « Krisis im ungarischen Zeitungsgewerbe.

Budapest, 15. Mai . Die Budapester Zeitungs-
u-nternchmungen haben den Beschluß gefaßt, sämt¬
lichen Angestellten zu kündigen. Me Ursache der
Maßnahme liegt in der schweren Papier»
kr i s i s.

Ein kommunistischerRäuber -Putsch in Sanger-
hauscn.

Halle a. d. S ., 15. Mai . Me Stadt Sänger-
harffen (RegF-Bez. Merseburg ) stand gestern nacht
und heute vormittag unter kommunistischer Herr-
schast. Im Anschluß an eine kommunisttscheBer-
sammlung bemächtigten sich die Konrmunisten der
öffentlichen Gewalt . Sie überfielen mft Handgra¬
naten in der Nacht die Banken, das Rathaus und
die Post und besetzten die Gebäude. Me Behör¬
den wurden für abgesetzt erklärt und die Polizei
entwaffnet . Mehr als -eine V<t  Million Mark an
barem Gelde wurden erbeutet und zahlreiche Ge¬
schäfte beraubt . Me Zeiffmgen durften erscheinen,
aber nur unter Vorzensur. Ein Aufruf an die Be¬
völkerung, den das sogen. Exekutivkomitee erließ,
war unterzeichnet mit Hölz.

Heute, gegen mittag ging die Herrlichkeft zu
Ende. Die Kommunisten bestiegen eine Anzahl
Autos und fuhren mft ihrer Beute in verschiedenen
Richtungen davon. Zwei Puffchfften konnten am
Bahnhof festgenommen werden, sie führten noch
große Summen Geldes Bei sich Heute mittag
herrscht wieber Ruhe.

Die Schlnßtagung der Nationalversammlung.
Berlin , 15. Mar . Präsident Fehrenbach  hak

nunmehr an die Mftglieder der Nationalver¬
sammlung  die Einladung für die beiden letz¬
ten Sitzungen am 19. und 20. Mai ergehen lassen,
Der Präsident hat der Einladung hinz^ gefügt, dke
Abgeordneten möchten am 20. Mai möglichst voll¬
zählig erscheinen, jedenfalls im Hinblick darauf,
daß auf der Tagesordnung der Enffvurf eines Ge¬
setzes über die Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit  steht , über den eine nament¬
liche Wstimmung effolgen soll. Da dieser Gesetz-
entwuff in der letzten Sitzung der Nationalver-
sammlrmg wegen Beschlußunfähigkeit des Plenums
nicht zur Erledigung kommen konnte, würde Jeine
Erledigung bei einer schwachen Besetzung des Hau¬
ses abermals in Frage gestellt und für dieses Mn'
überhaupt gescheitert sein. Mit diesen Sitzung
beschließt die Nationalversammlung ihre arb-
reiche und umfangreiche Tagung . Die Ab-
neten bleiben Inhaber ihrer Mandate b- ,.„n
Zusammentritt des neuen Reichstagen,



Palästina und der Zionismus.
London , 12 . Mai . Herbert Samuel  wurde

zum Hohen Kommissar für Palästina ernannt.
Zürich, 10. Mai . Die „Neue Zürcher Zeitung'

berichtet aus Jaffa:
„Der Kampf gegen den Zionismus , den die

engl . Militärbehörden in den letzten Wochen aus¬
genommen haben , wird mit großer Beharrlichkeit
fortgesetzt. Nach der Verkündung des Urteils gegen
Jabotinsky  und seine Freunde , worunter sich
eifrige der besten Namen der jüdischen Jugend Pa
lüstinas befinden , haben die Militärbehörden Je
rusalems eine Reihe neuer V er Haftungen
vorgenommen . Unter den ohne jede Schuld ins
Gefängnis geworfenen Führern befindet sich auch
der Generalsekretär der zionistischen Palästina-
Kommission ,̂ der britische Untertan Newrock. sonne
der technische Beirat der jüdischen Friedensgerichte
im Lande , Rechtsanwalt Auster . Der Eindruck die¬
ser letzten Maßnahmen auf die Bevölkerung ist
ein völlig demoralisierender . Durch die Unter¬
stützung, der englischen Behörde ermutiat . verlan¬
gen nunmehr die arabischen  nationalistischen
Blätter die Austreibung aller Zionisten aus Pa
lästina , die Schließung der zionistischen Institution
neu und die Aburteilung der Führer der zionistin
schon Kommission . Die Lage der Dinge auf poli¬
tischem Gebiet hat einen mächtigen Rückschlag.auch
auf die wirtschaftliche Entwicklung gezeitigt . Jeder
Handel und Verkehr steht still ."

Newvork , 12 . Mai . (Wolfs .) 40 000 Ange¬
hörige jüdischen Glaubens veranstalteten einer,
Demonstrationszng  durch die Straßen von
Newyork und verlangten , daß Palästina den
Israeliten  Vorbehalten bleibe.

Eine Ländcrkonserenz in Berlin.
Berlin , 13 . Mai . Wie wir hören, würde am

Dienstag in Berlin eine Konferenz der bun <
desstaatlichen Minister  mit der Reichsre
gierung abgehalten . Im Vordergrund der Besprech¬
ungen stand die Haltung der Regierung
bei der bevorstehenden Konferenz in Spa.
Außerdem wurden eine Reihe von wichtigen inner-
politischen Fragen erledigt . An der Konferenz
nahmen teil : Justizminister Müller,  als Ber-
■leter  des verhinderten bayerischen Ministerpräst
wnten v. Kahr,  der württenrbergische Staatsprä-
ident B l o s , der badische Ministerpräsident Keil,
>er hessische Ministerpräsident Ullrich  und der
ächsische Ministerpräsident Buck.

Ein deutsch-litauischer Handelsvertrag.
Berlin , 12. Mai . Wie der Denn aus Kowno be-

richtet tvird , sind Verhandlungen über einen ein¬
jährigen Handelsvertrag zwischen Deutschland
und Litauen  eingeleitet worden . Deutschland
soll Litauen etwa 5000 Tonnen Kohlen monatlich
üeferw und dafür von Litauen landwirtschaftliche
Produkte und Holz bekommen.

Die Wirren in Mexiko.
Washington , 14 . Mai . (Holl . Nieuiws -Bürg .) Die

amerikanische Gesandtschaft in Mexiko-City bestä-
trgt die Meldung , daß die Revolutionäre  un¬
ter Generäl Gonzales am Freitag nachmittag die
Hauptstadt  besetzt haben . Weitere hier ein¬
kaufende Meldungen besagen , daß auch Ta mpi co
sich dem revolutionären . General Obreqon er¬
gebe«  hat.

Eupen -Malmedv.
Aachen, 14. Mai . Die Reichsrogierunq hat in

Paris und London sowie beim Generalsekretär des
Völkerbundes eine Note überreicht, die im An¬
schluß an die frühere Note Material über die Vor-B ;e bei der Volksabstimmung in Euven und

medy unterbreitet . Dieses Material , so heißt
es in der Note , ist nur ein kleiner Teil der Zu-
schriften und Beschwerden , die der deutschen Regie-
rung . täglich aus diesem Gebiete zugehen. Schon
aus dieser kleinen Anzahl ist zu erkennen, wie stark
der Hilferuf  ist , den die Bevölkerung von Eu-
pen an das Gerechtigkeitsgefühl der
Welt richtet.  Die deutsche Regierung kann un-Eich annehmem,daß die Mächte,mit denen sieen geschlossen hat , und der Völkerbund, in

tms dieses erschütternden Notschreies der Der-
gewaltigung von Eupen und Malmedy weiterhin
freien Lauf lassen werden . In dieser Ueberzeugung
wiederholt sie mit größter Dringlichkeit die tn ihrer
Rote vom 31 . März gestellten Anträge und bitter
erneut , die erforderlichen Maßnahmen , an erster
Stelle di« Errichtung der unerläßlichen Kontrolle
der Volksbefragung durch den Völkerbund mit
größter Beschleunigung zu treffen . Der Note sind
14 Aktenstücke beigegeben , welche urkundlich alle
Anklagen belegen.

DeutfMland.
* Hofsmanns Durchfall . München.  11 . Mai.

Der frühere sozialistische bayrische Mirnsterpräst
dent Johannes Hoffniann , zuvor Bürgermeister
stellvertreter in .Kaiserslautern , ist bei Wahlenthal¬
tung der Unabhängigen gegen den mit 13 000
Stimmen und 8000 Stimmen Mehrheit gewählten
Kandidaten der drei bürgerlichen Parteien Rechts¬
rat Weiß aus Nürnberg bei der Wahl in
Ludwigs Hasen  unterlegen ; es ist dies ein
Wahlergebnis , das die bürgerlichen Wahlerfolge
bei den pfälzischen Genreindewahlen ergänzt und
für die kommenden Reichs - und Lalldtagswahlen
entsprechende Aussichten eröffnet . Die Arbeiter¬
schaft der badischen Anilin - und Sodafabrik , der
größten chemischen Fabrik der Welt , bildet den
größten Teil der Ludwigshafener Wähler.

Das große Tuberkulosegcschäst . Airs Berlin
schreibt man uns : Wie wir hören , ist das große
Hessingsche Jnstttut in Groß -Lichterfelde für einige
Millionen Mark von den Herren Sklarz und Par-
vus erworben worden und soll in ein Heil -Institut
für Tuberkulose-Kranke umgewandelt werden , die
dort mit dem Friedmannschen Tuberkulosemittel
von Professor Friedmann als Privatvattenten be¬
handelt werden. Das mit Mitteln von Sklarz und
Parvus in der Scharuhorststraße in Berlin betrie
bene Umversitäts -Trcherkulose-Jnstitut bleibt west
ter bestehen. Es hat aintlichen Charakter , während
das Institut in Gr .-Lichterfelde als Privatunter'
nehmen der Herren Friedmann , Sklarz und Par»
vus sich besonders der Behandlung wohlhaben¬
der Privatpatienten  widmen soll , aus
deren Kreisen naturgemäß dem Friedmannschen
Mittel nach der großen Anrwncen - P r o v a g a n -
da , die amtlich fiir das andere Institut in der
Scharnhorststraße gemacht worden ist, wachsendes
Interesse entgegengebracht wird . Das Friedmann-
sche Mittel soll auch in Kürze in den freien medi¬
zinischen Handel kommen. Die Dose soll 20 Ji
kosten, während sich die eigentlichen Herstellungs¬
kosten aus etwa 2 M belaufen . Ohne daß der Heil-
wert des Friedmannschen Mittels bestritten werden
soll, gewinnt inan doch den Eindruck, daß nunmehr
ein gewaltiges Privatgeschäft  inszeniert
wird, dein das warme Eintreten des Kultusmini¬
sters Haenifch für Friedmann und dessen kapita¬
listischê Hintermänner Parvus und Sklarz recht
gute Dienste getan hat.

* Die Rcichsbcsoldungsordnung siebt für die
Amtsbezeichnung „Unterstaatssekretär " nunmehr
den Titel „Staatssekretär " vor . Nach der alten
Reichsversassung des Jahres 1871 war der Reichs-
Kanzler der alleinige leitende Minister des Reiches.
Die Chefs der Aemter waren nur seine Gehilfen.
In dieser Eigenschaft führten sie die Bezeichnung
Staatssekretäre . Nach der neuen Verfassung setzt
ich die Reichsregrwung ans dem Reichskanzler u.

den Reichsministern zusammen . Infolgedessen har
man die freigewordene Bezeichnung „Staatssekre¬
tär" den früheren Unterstaatssekretären gegeben.
Hierin kommt die gesteigerte Bedeutung ihrer Stel¬
lung zum Ausdruck.

Wahlbewegung.
Die Zentrumspartei des Kreises Limburg

adet ihre Vertrauensmänner  zu einer
Sitzung auf Dienstag , 18. Mai ., 2 1A Uhr nachmit-
tags , im Saale des kathol . Gesellenhauses in Linv-
burg ein. Vollzähliges Erscheinen wird bestimmt
erwartet.

Dtegerwald , Berlin . 8. Univeisstätsvrofessor Dr.
Schreiber, Münster. 4. Generaldirektor ten Hom-
Pel, Münster. 5. Schneidermeister und Kaufmann
Langehengermann, Bottrop . 6. Direktor des deut-
schen Beamtmbnndes Dr . Höfele . Berlin . 7. Land-
wrrt Bornefeld, Watersloh . 8. Lehrerin Hüsemann,
Koesfeld . 9. Parteisekretär Bitter , Recklinghausen.
10. Bauunternehmer Köthenbürger, Paderborn . 11.
am Hotte, Astenbögge. 12. Hense. Lippstadt.

io . Postbeamter Hofmeister, Herford.
Tie Kandidatenliste läßt erkennen, daß man be-

stru>t gewesen ist, möglichst alle Stände und Be-
rufsgruppen der Wahlweise zu berücksichtigen, Ar-
S Industrie , Mittelstand , Akademiker, Be-

man aber auch darauf bedacht gelvesen
Politische Intelligenzen in die

Nationalversammlung zu bringen.

Gin fittenrichterischer„Genosse-
als tadelloser Oberschieber

entlarvt!
) !( Eins , 14. Mai . Recht interessant und lehrreich

st eine Erklärung, der „Diezer Zeitung" (Nr.
o2?L ,n  führende Mitglieder der
Emser Stcwtverordneten -Verjammlung energischen
® 1" f pr uch erhoben gegen die schamlose Hetze,
welche die saga demokratischePartei gegen einen ange-
seyenen Emser Burger inszeniert hatte , der als Stadt¬
verordneter zum 9. Beigeordneten von Ems erkoren
worden war . Der Haupthetzer von der roten Seite war
c* * der  sozialdemokratischen © tabtrat
graftion Postgchulfe K. Kaffine,  welckMr in öffent-
icher Volksversammlung als Beigeordneten der Stadt
.̂ms eine „Perfoir ohne Makel"  verlangt hat

Diesem Sittenrichter  wird sodann kräftig ins Ge'
sicht geleuchtet, indem er als Schieber und Nah-
rungSm ittel - Wucherer  entlarvt wird durch
Abdruck eines Geschäftsbriefes , welchen Herr Kaffiire
am 19. Juni 1919 als Sofbiait Don Konrgslbevg aus ae-

hatte. In diesem Briefe bietet der Soldat
Kgftliie einem Emser an : 2 Waggon französ . Ehokolade,
2 Waggon Santos -Kaffee , 2 Waggon Reis , 1 Waggon
Rindertalg 1 Waggon gesalzenen Speck, 1 Waggon
S chiveineschmalz und endlich 1 Waggon amerikan.
Schmalz . Ferner will H. Kaffine laut Brief noch lie¬
fern 600—1000 Zentner Rindfleisch in Büchsen Die
gepfefferte Erklärung ist von 3 Fraktionsführern des
Emser Stadtverordneten -Kollegiums unterzeichnet : Dr
«t e m m ! e r (Zentr .), B l e i chr o d t wirtsschaftl. Ver¬
einig . und Schmitt (Deutsche Bolkspartei ).

Dem „Genossen" K. Kaffine wird wohl inzwischen
di« Sitten lichter ei  vergangen sein ! Er bildet
übrigens ein hübsches Seitenstück zu der biedern Firma
Sklarz und Komp., die über dem Erfurter Programm
m den 10. Geboten Ad. Hosfm!amns das „verdienstvolle
Schieben " und Geldmachen nicht vergaß . Der Fall
Kaffine  kommt zur Wahlagitation 'wie gerufen und
wird sicherlich auch Herrn Parteisekretär Hoin  einiges
m lafier  machen.

Schwiegersohn Ar. Z.
Roman auS einer Kleinstadt von AloyS Buschmann.

ö6) (Nachdruck verboten.)
Dr . Merten sah den Rat bei diesen Worten fest

an. Der entgegnet « ruhig:
„Mein Junge , meine schwarze Seele ist schon so

ief im Chaos ihrer Sündhaftigkeit versunken, daß
ie auch dieses schwere Verbrechen kaltlächelnd aus
ich nimmt . Also losgeprotzt , mein lieber Junge ."

„Wenn du es nicht anders willst, " rief Dr.
Merten verzweifelt aus , „dann höre es : Ich liebe
Klara Schweiger . Ich liebe sie so heiß und innig,
daß ich dieser Liebe keine Zügel mehr entlegen
kann. So , nun weißt du es ."

„Nun weiß ich es , mein Junge ?" fragte der
Rat scheinbar ruhig und gleichgültig . „Nee, nunKeiß ich soviel wie nichts. Daß du Klara liebst,be ich sehr von dir . Aber was hat das mit dem
Lump und Verräter zu tun ?"

„Rat !" rief Dr . Merten aufs äußerste verwun¬
dert, „wie kannst du diese Frage tun ? Ich weiß.Esdu an Klara bekommen hast. Ich weiß,wiedir den Sonnenschein in dein Haus gebracht

- den Sonnenschein und die Lebensfreude, die
du so viele , viele trostlose Jahre entbehren mußtest.
Wäre ich da nicht ein Lump und Verräter , wollte
ich jetzt deinen alten Tagen diese letzte Lebens¬
freude rauben ? Nein , mein Freund , das tue ich
nicht. Da gche ich lieber den einzigen Weg, den
ich noch gehen kann : Ich fliehe !"

Der Rat war aufgesprungen und auf den Arzt
«ugetreten , der auch bei den letzten Worten anfge-
standen war . In stummer Rührung umarmte und
küßte er den Arzt . Endlich sagte er:

„Karl , liebster , bester Freund ! Du mein gol-
derer Herzensjunge ! Sieh einmal , du bist die köst-
lichste und bravste Seele , welche die Welt trägt.
Junge , welches Glück und welche Freude ttägft du
m meine alten Tage . Ich bewundere wirklich und
aufrichtig deine opferfreudige , selten ehrenhaste Ge¬
sinnung . Sieh mal . Junge , ich bin alt und denke
nicht im Traume daran , meine armeseligen Rest¬
jahre der wundervollen Mädchenblüte aufzubürden
durch eheliche Verbindung . Könnte ich nun wohl

Die Kandidatenliste der westfäl. Zentrumspartei.
Die Wahlkreisverrretungen der Zentrumspartei

in Wesftalen stellte in einer Sitzung in Hamm fol-
gende Kandidatenliste auf:

Wahlkreis Arnsberg:  1 . Jmbusch , Vor-
sitzender des Gelverkvereins christl. Bergarbeiter.
2. Gutsbesitzer Schulze -Gahmen aus Lünen . 3.
Betrat im Reichswirtschafts -Ministerium Joh.
Becker, Berlin . 4. Rektor Abg . Rheinländer , Ha-
gen. 3. Frau Abg. Agnes Neuhaus , Dortmund.
6. Abg. Anton Gilsiing , Bochmn . 7. Ettenbahnunter.
assistent Franz Groß , Altenbochum . 8. Justttar
Dr . Hoerster, Altena , Vertreter der Großindustrie.
9. Gutsbesitzer Frhr . v. Wendt , Gevelinghausen.
10. Schreinermeister Heck. Hemer (Kreis Jserlohnft
11. Volksschullehrerin Lücke, Bochum . 12. Obertele-
graphensekretär Klarholt , Siegen . 13. Güttenheam-
ter Geiseler , Hamm. 14. Landwirt Hennecke, Alten-
Hunden.

Wahlkreis Münster:  1 . Landesökono-
mrerat Abg.  Herold , Münster . 2. Staatsminister
■BHM — ——

diesen meinen Edelstein in bessere Hände über¬
geben, wie in deine? Nein , mein Junge , darum
wirf allen Gram und alle Bedenken , die du unc
mich gelitten hast, von dir . Armer , armer Junge,
wie hast du meinetwegen geblutet und gelitten!
Nun fort mit all dieser Trauer und all deinem
Kummer, und dann ausgemacht und zu ihr gegan¬
gen ! Dann sage ihr nur , was du fühlst . Ich weiß
schon die Antwort Klaras ."

„Huber, Freund , Mensch, herrlicher Karl !" ries
Dr. Merten freudig., indem er fest den Rat an sich
preßte, „so sollte denn wirklich, sollte denn . . .

Das übrige verlor sich in einem innigen Kuß.
Rat Huber sprach sich dann mit dem Arzte ab,

daß er erst Klara vorbereiten wollte . In einer
Viertelstunde sollte der Arzt folgen.

Als der Rat sein Wohnzimmer betrat , saß Fräu¬
lein Klara am Fenster und weinte.

„Goldvögelchen", ries der Rat heiter , „was
ivernst du denn?"
. »Ach, Onkelchen," entgegnete Fräulein Klara,
indem sie den Rat tränenverschleiert anscch, „ver¬
zeihe mir meine Tränen . Ich habe eiste namen¬
lose Angst um Dr . Mertens Erkrankung ."
. „Herzchen", rief der Alte , indem er seine Adop¬

tivtochter freimdlich ansah , „mache dir kein« Sorge
mehr um Dr . Merten . Du sollst ihn sogleich
kurieren."

,Mie meinst du das , Onkelchen?" fragte Fräu¬
lein Klara errötend.

„Nun , mein Mädel , Dr . Merten wird sogleich
kommen und dich etwas fragen . Wenn mich nicht
alles täuscht, werden wir noch einen fröhlichen
Abend hoben."

„Onkelchen, bestes Onkelchen", rief Fräulein
Klara , deren Züge in hoher Herzensfreude auf¬
leuchteten, „es ist doch nicht möglich, sollte . .

Mit tiefem Erröten barg sie ihren Kovf an der
Brust des Rates . Dann fuhr sie leise fort:

„Sollte ich wirklich mein Glück finden ?"
„Das sollst du, mein Herz. So , und nun sage

du deinem Schatz das Uebriige."
Da öffnete sich die Tür und mit lautem Freu¬

denruf flogen sich die Liebenden in die Arms,

NrovtnrteUes.
:l : Mühlen , 15. Mai . Die am vergaingenen Sonn¬

tag von dem Turiwerein veranstaltete M a i w a n d e -
rung  nahm einen glasenden Verlauf . Die mehr
als 70 Da-men und Herren zählende Teilnehmerschar
marschierte mn 6 Uhr früh üder Dehrn nach Ober¬
weyer—Steinbach zum Heidenhäuschen, wo eine kurze
Rorst gemacht wuri>e, fobann iftmtibe der Weitermavsch
über Hangenmeilingen nach Dorchheim angetreten , wo
der Gottesdienst besucht wurde. Nach Beendigung des-
elben wurde die Reststreckenach der Dorniburg zurück-
belegt, wo die Sehenswürdigkeiten besichtigt uiid eine
Stärkung des Magens vorgenommen wurde. Nachdem

dies geschehen, wrirde der Rückmarschnach Frickhofen zu
einem gemütlichen Beisammensein an,getreten und
folgte 5.20 Uhr die Rückfahrt bis Elz . Bon hier aus
wurde der Tour durch einen , Marsch über Offheim—

'Dietkirchen ein wüMger Abschluß bereitet . Bon den
Teilnehmern der Wanderung wurde der Wunsch ge-
^ußeri , bald wieder eine solche zu veranstalten . Trotz
der 30 Km., dw zuruckgelegt wurden , langte die Schar
in bewunderungswürdiger Frische wieder zu Hause an.

~  Villmar , 16 . Mai . Indem die Gemeinde Billmar
am 12. 11. 19 in einer ebhöbendev Trauerfeier
ihrer tmiren, fürs Vaterland gefallener, und vefttorlbe-
nen Dohne gedachte, so veranstaltete sie am letzten Don-
nerstag eins einsache, aber von Herzen kommende,
ghone Feier zur Ehrung der >heimgskehrten Krieger.
Der festliche' Daiikgottesdienlst, in dem den Kriegern
Plätze reserviert waren , bildete den würdigen Auftakt
des Ehrentages . Um 8 Uhr abends begannen in der
festlich geschmückten Turnhalle die DaMetungen der
Orisvereine , die der Festausschuß zu einem herrlichen
Programm zusammengestellt hatte. Sie atmeten Dank¬
barkeit, Gottvertmuen , Heimat » und Men,'che,stiebe
Schaffensfreude , Frohsinn . TuriDerein , Musikbevein,
Mannergesangverein , Jungfrauenverein und das Dop¬
pelquartett , — sie alle haben im Gefühle tiefer Dank¬
barkeit gegenüber den heimgekehrten Kriegern die Vor¬
bereitung gewissenhaft und freudig zu jenen schönen
urtö guten Festleistnngen durchgeführt. Der reiche, herz¬
liche Beifall letzte beredtes Zeugnis davon ab. Den
Glanzpurckt des Programms bildete die hervorragende
Festrede,  die Herr Dr . Hartmann  im Namen
der Gemeinde Villmar hielt . Mit ehrlicher Sachlichkeit
und rhetorischer Meisterschaft entwarf er eine ehren-
volle Würdigung der deutschen Krieger.  Alsdann hin-

^at Hnbsr hatte ein Bowle angesetzt. Im Laufe
des Gespräches wurden zwei Abmachungen getrof-
fen, die hergesetzt werden müssen. Auf die Worte
Dr . Mertens:

„Und nun könnte dann ja auch Papas Wunsch
erfüllt werden, der dich, bestes Onkelchen. so gern
bei sich haben möchte", entgegnete der Rat:

„Mit Freuden werde ich das tun , mein Junge,
vtch bin es hier doch recht herzlich satt. Die ver¬
fluchte Freiergeschichte ist doch unter die Leute ge¬
kommen, und jetzt hänseln mich die närrischen
Tröpfe , wo sie es nur können."

Daß bei dieser Gelegenheit auch Klara erfuhr,
iix>S vorgefallen war , ist selbstverständlich.

Sväter sagte der Rat:
„Kinder, und dann also eins . Am 3. Februar

ist öffentliche Verlobung . Aber vorher keinem
Menschen auch nur ein einziges Wort. Wir wollen
doch mal sehen, ob wrr die Klatschseelen hier nicht
überraschen können."

6.
Am Abende vor dem 2. Februar sagte Friede!

beim Guntenachtkuß zu ihrer Mutter:
„Der morgige Abend bringt eine große Ueber-

raschung für euch alle ."
„Du wicht dich doch nicht . . .?" fragte Mama.
Da küßte Friede! sie errötend und huschte sott.
Nun war der 2. Februar ins Land gekommen.

Herrliche Wintersonne sttahlte über Flur u. Stadt
rmd koste beim Gehe im rat Müller um die duften¬
den Blumen , die in Fülle zum Geburtsfeste Frte-
dels im Salon Ausstellung gefunden hatten . In
frühester Frühe war es schon recht lebendig im
Hause. Da Friedeis und Mamas Geburtstag so
dicht zusammen fielen , waren nach altem Brauch
die vier anderen Töchter mit ihren Gatten herüber¬
gekommen, um persönlich ihre Glückwünsche darzu-
bringen . Da tummelte sich denn die Gebeimrätin
Kwischen ihren Töchtern herum, ffagte Lilly nach
ihren Rangen , Betty nach dem letzten Schnupfen,
den ihre Einzigste gehabt hatte, Hanny nach dem
Unterzeug für die Kinder , ob das auch warm ge- .
mrg sei, und Cilly — ganz leise und heimlich —, j
oh  sie auch die Babysachen in Ordnung habe. DannI

weisend auf die von Hertzen fwnmenfee Festtvevanstaltunj,
entbot er in wärmstem Ton« allen Krisgern den tiefgo
fühlten , aufrichtigen Dank der ganzen Gemeinde . Sein
swönen Worte klangen aus in der Aufmunterung zut
Pflege von Einigkeit , Recht u . Freiheit , als des Glücket
Unterpfand . Am Ende der Festordnung ■sprach Heck
Bürgermeister Brahm  als Kriegsteilnehmer im Na'
men seiner Kameraden . Mit eindrucksvollen Auslfüh»
rungen gab er die Freüde aller KrietzStestnehmer kun^
über die ehrenvolle Dankeskundgebung der Heimat unt
dankte für die herrliche Veranstaltung . Tiefbewegt leg»
er dar, daß nur die echte Heimatliebs die Krieyer bei
fähigt habe, den deutschen Boden vor der Krisgsfurie zü
bewahren durch treue Pflichterfüllung . Das durch di<
Feier an den Tag gelegte Verständnis für diese Tat,
fache erfreue alle Krieger . Mit Hochklang seines Herc
zens krönte er seine packendeir Ausführungen in de,
Bitte , alle mögen dahinwirken , daß Heimat und Kriegs
teilnehmer sich immer mehr im besten Verhältnis wie.
derfiuden und daß dann alle von jener opferwillige»
Heimatliebe begeistert werden zur Gesundung unseres
wirffchfatlichen Verhältnisse.

Allen Anwesenden wird jener sinnige , packend« Fe sh
a k t u S zur Ehrung der heimgekehrten Krieger vok
Villmar in lebhafter Erinnerung bleiben.

)I ( Hadamar , 16. Mai . KatholrsckieSchul,
o r g a n i s a t i o n , „Ortsgruppe Hadamar": An
Mittwoch , den 19. Mai , nachmittags 2 Uhr ist Vev
sammlung im „Hotel S t a h l". Referat des Vov
sitzenden: Kirche und Schule nach dem neuen C»
dex mr . can.

: ! : Dorchheim , 16. Mai . (Verspätet .) Am Monta<
den 10. Riai wurde aus dem stillen Friedhof zu Mühl¬
bach, den er zu seiner letzten Ruhestätte bestimmt hatte
Herr Sanitätsrat Dr . Müller  von Wallmerod z»l
Grabe getragen . Die große Anteilnahme an seinen^
Leichenbogängnis besonders von Seiten seiner Kollege«
uiid akademischen Freude zeigte so recht, welch hohe«
Maß von Wertschätzung der Verstorbene in allen Krei,
scn genotzen hat . Herr Dekan Müller  von Salz gcck
in seiner tiesergreisenden Grabrede ein getreues Le¬
bensbild des Entschlafenen , . und legte insbesonder«
Zeugnis a!b von dessen lauterem Chrakter und seineck
idealen , schaffensfreudigem Streben im Dienste der leb
denden Menschheit . In gleichem Sinne sprachen untei
Niederlegung von herrlichen Blumenspenden die Ver¬
treter der Standesorgcrnisation und der studentische«
Korporation , für welche letztere der Verstorbene Zeitz
lebe ns ein warmfühlendes Herz hatte. Nach Vollendung
seiner Stüdien und seiner beruflichen Ausbildung Hai
der Vefftobbene fast 17 Jahre lang unter schwierige«
Verhältnissen mit seltener Pflichttreue und nie vermim
derter Htlsbereikschaft unter uns gewirkt . Seine ausge ».
svrochene christkatholische Weltanschauung , und del
Mannesmut , mit der er seine Ideale nach allen Seiten
vertrat , sein für alles Gute und Edle stets empfängliches
und begeistertes Herz hoben ihn weit über das Durchc
schnittsmaß hinaus und verschafften ihm auch di« Hoch«
achtung aller ehrlich gesinnten Kreise, die nicht mit ihckl
dieselben Wege gingen . Er wird bei unS in gesegneteck
Andenken bleiben.

Fc . Idstein , 14. Mai . Zum Kreisschulinsvekwr fit«
die Schulen des Auftichtsbezirks Idstein I uuk> r mit
dem Wohnsitz in Wiesbader « wurde Schulrat Fmik aus
Jarotschin in Posen ernannt . Dem Kreisschulinspektot
sind auch die Sclmlen der Kreisschulinspektion Panrot
und die des Landkreises Wiesbaden unterstellt.

r. Rüdcsheim i. Rhg ., 14. Mai . Am letzteit
Sonntag fand im St . Hildegardisklostet
zu Eibingen die feierliche Einkleiduna einer Toch»
ter des Herzogs Albrecht von Würt4em^
b e r g (des bisherigen auch als Heerführer bekanw
ten Tlironfolgers ) statt. Es waren zu diesem fest«
lichen Weiheakt folgende Fürstlichkeiten erschienen^
Herzog Robert von Württemberg und Gemahlin,
die Herzöge Phil . Albrecht und Albrecht Eugen,
.Herzogin Marie Amalie und Herzogin Margaret«
Marie von Württemberg . Die hohen Herrschaften
lvaren im Hotel Kraß dahier abgestiegen. Auch die
Großncutter Herzogin Phil . v. Württemberg mst
ihrer Hofdame war eingetroffen.

Fc. Wiesbaden , 15. Mai . Oberlandesderichtspräsidenk
Dronke aus Frankfurt a. Main und der Staatsanwalt
Seel von dort ließen sich ihsute 12 Uhr mittags im!
Schwurgerichtssaal des hiesigen Landgerichts die Richter«
Staatsanwälte und Beamte des Land- und Amtsge¬
richts vorstellen . Auf eine Ansprache des QberländSge-
richtspräfidenten erwiderte Landgerichtspräsident Voll>
bracht.

Fc . Oberursel , 15. Mai . Der 20 Jahre alt « Ernst
Jlmstadt , der mit seiner Mutter der Witwe Vetter auf
gespanntem Fuß lebt, schlug am HimmelfahrtStage wäh¬
rend eines Wortwechsels mit einem dicken Stoa der«
selben auf den Kopf, daß die 50jährige Frau bewußtlos
zusammenbrach . Die 13jährige Stiefschwester des Roh¬
lings , die der Mutter zu Hilfe eilen wollte , erhielt eben¬
falls gefährliche -Stockschläge von demselben , die sie be¬
wußtlos machten . Auf Veranlassung von Mitbewohner ^,
die die Schwerverletzten auffanden , wurden sie wach
Frankfurt a. Mai « ins Krankenhaus überführt , woselbst
die Mutter im Laufe des Tages verstorben ist. Gegen
Wend nahm die Polizei Jlmstadt in Haft und trans¬
portierte ihn in das Amtsgerichtsgefängnis nach Bad«
Homburg . . ■

war ein prächtiges Bukett ins Haus gekommen.
„Von Herrn Dr . Merten, " hatte Mama mit viel¬
sagendem Lächeln den Töchtern verraten , die der-
ständnisvoll nickten, da Friede ! ausrief : „O , welch
herrliches Bukett ! Nein , dieser entzückende Mer¬
ten !" Dann hatte sie dem Bukett einen Ehrenplcch
eingeräumt . Auch Dr . König kam mit einem Bu¬
kett, für das Friede ! sich bei ihrem alten Schul¬
freunde burschikos jovial bedankte. Am Nachmittage
kam der Rat mtt Fräulein Klara und Vater Mer¬
ten. Dr . Merten hatte eben vorher seinen Glück-
svunsch persönlich ausgesprochen und war von der
ganzen Familie mit liebenswürdigstem Entgegen¬
kommen empfangen worden . Als Mama nach sei¬
nem Weggange etwas enttäuscht gesagt hol re: „Ei.
Friedel , ist Dr . Merten schon wieder fo.tt ?" entgeg¬
nete diese: „Mamachen , heute abend lüftet sich der
Schleier der Zukunft ." Da hatte Mama die Toch
ter beruhigt geküßt.
_ (Fortsetzung folgt .)

Süchertifch.
Kiuderglück, 87 Künstterbilder aus dem Kinder-

leben. Mit einem Geleitwort . Preis geheftet Ji  3
in Pappband 4. Verlag von Julius Hoffmamn
in Stuttgart.

Nachdem „Des Hauses Sonnenschein " uns die schön¬
sten Kin'derporträts in glücklichster Auswahl brachte, der-
einigt das neue Bändch-en „Kinderglück" über 80 der an¬
mutigsten , heitersten und zugleich wertvollsten Kinder¬
szenen beliebter Maler wie Knaus , Defregger Zum¬
busch Hermann Kaulbach, Vautier , Thoma, Meyer von
Bremen , Fröschl und vieler anderer , csine wirkliche
Herzensfreude ist es , mit den Künstlern unter das junge
Volk zu treten und über seinen fröhlichen Spielen un-
kleinen Sorgen , über feiner Lebenslust und Drolligkeit
den Ernst der Gegenwart auf Stunden -cu vergessen.
Der Kunst der jüngsten Zeit ist solche Kleinmalerei frei-
lich ftemd geworden . Dennoch kann sich kein unbefan-
gener «Bschaner dem erfrischenden Reiz dieser Blätter
entziehen . Die Verschiedenheit der vielen Künstler , die
im „Kiuderglück" vertreten sind, ihre mannigfache Auf¬
fassung und die Buntheit des Gegenstandes aber führen
iu einer Vielgestaltigkeit , die überrascht und erfreut.
Sin hübscheres und preiswertere » kleines Geschenk für

Mütter , Lehrer und Kinderfteunde , ja für jeden warm¬
herzigen Menschen ditrste schwer z« finden sein. , (



Theorie und Praxis.
ht. Frankfurt . 15. Mai . Die zahlreichen Angestellten

einer hiesigen ersten Lohnkutscherei stellten, da ihnen
die anscheinend riesenhaften Gewinne ihres Avbeit-
.-,et>erS in die Augen stachen, den Antrag auf Gewinnlie-
eiliauna . Bereitwilligst ging der Herr darauf ein. in-

irtut er den Leuten nicht nur Gewinnbeteiligung zu-
iaate. sondern ihnen den Gesamtibetrieb vollständig
allein mit allen Aktiven und Passiven abtrat . Eine
Woche dauerte die Herrlichkeit des Sozialisterungs-
traumS. dann hatte sich die Korona festigewirtschaftet;
denn weit überragten die Ausgaben die Einnahmen.
Der Rausch war verflogen, und heute überläßt man die
vielverzweigte Gsscha-ftSsührung vertrauensvoll wieder
dem Besitzer. _ _ „

ht. Frankfurt , 15. Mai . Der Kaufmann Siockhorst
und der beim städtischen BekleiduimSamt angestellte O.
Mühlfelder versuchten etwa 6000 Paar Schuhe, me bei
der hiesigen Reichsbekleidungsstelle lagerten , für 200 000
Mark au stehlen und zu verschieben. Sie fanden in
einem Herrn B. einen Käufer , der sofort die erforder¬
liche Kauflumme bei einer hiesigen Bank hinterlegte und
dem ungetreuen Beamten einen entsprechenden Scheck
auSstellte. Als heute früh die Schieber-Diebe da» Geld
abheben wollten, war der Käufer auch, zufällig m der
Bank anwesend, stellte sich aber diesmal den Herren als
Beamter des Landespolizeiamtes vor und verhaftete me
Gauner , die ihren Meister gefunden hatten.

* Frankfurt , 15. Mai . N a s sa u i sche r S t a die -
tag . Der Nassauische Städtetag , der bereis im Marz
stattfinden sollte, wegen der politischen Verhältnisse aber
verschoben wurde , wird nunmehr am Freitaa u Sams-
taa den 28 und 29. Mai unter Vorsitz von Obeckurger.
meister Voigt im Büvgevsaal des Rathauses abgehalten.
Auf der Tagesordnung stehen Referate über Finanz -,
BesoldungS-, Tarif - und ErnährungSfragen.

Lokales.
Limburg , 17. Mai.

Große Zentrumsversammlung in
Limburg am Freitag den 21. Mai

Den Bemühungen der rührigen Leitung der
Limburger Zentrumspartei ist es gelungen, für die
nächste große Limburger Zentrums -Wähler-Der-
sammlung, welche nunmehr auf Freitag abend in
der Turnhalle festgesetzt ist, eine rednerische
Kraft ersten Ranges  zu gewinnen : den
Herrn Mg . Universitätsprofessor Dr . Lauscher
aus Bonn,  welcher zu den Führern der Zen¬
trumsfraktion der preuß . Landesversammlung
zählt und als einer der besten Redner des Preuß.
Parlamentes gilt . Professor Dr . Lauscher hat sich
im preuß . Abgeordnetenhause einen riihmlichen
Namen gemacht, als eifriger und beredter Vor¬
kämpfer  des katholischen Volkes auf dem hoch¬
wichtigen Schulgebiete  und überhaupt in dm
heute so heftig umstrittmen kulturellen Fra¬

gen.  Es muß darum für jeden eifrigen Zen¬
trumsanhänger in Liinburg und Umgegend eine
Ehrensache  sein , am kommenden Freitgg in
der Turnhalle diesen namhaften Zentrumsführer
und berühmten Parlammtsredner persönlich kenn
nen zu lernen und seinen lichtvollen Ausführungen
mit Begeisterung zu lauschen. Das Nähere  iiber
die große Zentrums -Wähler -Versammlung an,
nächsten Freitag wird noch durch Anzeigen i'm
„Nassauer Boten" bekannt gegeben werden.

Unfall oder Mord?  Sonntag früh
wurde an der Staffeler Böschung des Bahnplannms
der Eisenbahn Limburg—Staffel die Leiche ei-
«es jungen Mädchens von 18—2« Jahren gefun-
den, die ans Mund und Ohren stark geblutet
hatte. Auf der LiMburger Seite des Bahnplanums
stand eine unversehrte Milchkanne mit Inhalt , da¬
bei lag der Spitzenkragen der Toten . Die Leich«
lag parallel zur Schiene auf der Staffeler Seite.
Die Schottersteine waren unter dem Kopfe stark br-
blutet . Einige Blutspritzer waren auch zwischen
dem Staffeler Gleis auf dem Schotter sestzustellcn.
Die Tote wurde als das Dienstmädchen Therese
H e e p aus Frickhofen agnosziert , welches bis da¬
hin bei Herrn Zahnarzt Lux°Limburg in Dienst
stand und um 9 Uhr abends Milch aus Staffel ge¬
holt hatte. Die Feststellungen der Polizei und der
Gerichtskommission werden in das Dunkel des
traurigen Falles sicherlich bald Licht hineinbringen.

^ZumWahlkreisleiterfürden21.
Wahlkreis (Hessen -Nassau) ist Oberregierungs¬
rat von L e n tze ün Kassel und zu dessen Stellver¬
treter Regierungsrat Dr . Schultz ist Kassel er¬
nannt worden.

— LSjähriges D i e nstj ub i läum.  Zur Feier
des 25jährigen Dienstjubiläums des Herrn Städtfekre»
fürs Roth  hatten sich am Freitag Abend die städtifchen
Beamten und Angestellten im Lokale Henninger ver¬
sammelt. Der Vorsitzende der Kreisgvuippe der Gemein¬
debeamten, Herr Polizerkomimissar K l e i t e r , über¬
brachte die Glückwünscheder städtifchen Beamten und
Angestellten und überreichte hierbei dem Jubilar ein
schönes Geschenk. Der Ehrenvorsitzende der Kreisgruppe
Herr Oberftadflekretär W e n z feierte den Jubilar als
Kollegen und hielt einen humorvollen Rückblick über sein
verdienstvolles Wirken während der 26jährigen Tätig¬
keit. Einige schöne Musik-, Gesang- und humoristische
Borträge von städtischen Angestellten trugen wesentlich
zur Verschönerung der von echt kollegialem Geist getra¬
genen Veranstaltung bei.

— Die Lebensmittelpakete auI Ame¬
rika.  Es sind Liebesgaben, keine Handelsartikel . Man
muß sich die Pakete schenken  lassen , man kann sie

nicht bezahlen. Das geht aus der ausführlichen Mittet-
jung deutlich hervor. Manche Leser haven das nicht ver¬
standen. Beschwevdebriefe gingen verschiedenen Zei¬
tungs -Redaktionen zu, daß die Pakete keineswegs billig
seien. Den Dollar zum Tageskurse von 55 JL  gerechnet,
seien hier die Lebensmittel „Hintenberum" billiger zu
haben als drüben. Ja freilich, wer die Pakete kaufen
ivollte, würde kaum ein Geschäft machen! Der hohe
Dollarkurs läßt da keinen Vorteil aufkommeii. Es ist
aber absolut keine Gelegenheit zum Kauf  ge¬
geben. — Die Amerikaner erklären : Es müsse unbe¬
dingt daran festgehalten werden, daß die Pakete als
Geschenk  nach Deutschland gelangen. Folgendes fei
der leitende Gedanke der ganzen Aktion: Lebensmittel
nach Deutschland hinein , aber kein Geld aus Deutsch¬
land heraus!

— Wandermuseum.  In der Zeit vom 27. Juni
bis 5. Juli ds. Fs . gelangt durch die hiesige KreiSfür-
sorgestellc für Lungenkranke in der Turnhalle das große
Tuberkulose - Wandermuseum  des deutschen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose zur
Ausstellung. Bei der fast unheimlichen Verbreitung u.
Zunahme der Tuberkulose seit dem Niedergang der
Volksernährung und dem allgem. WohnungSelend dürfte
die Ausstellung ganz besonderes Interesse erivecken.
Näheres wird s. Zt . durch die Presse usw. bekannt ge¬
geben werden._ _ .
Arbeiter-Bewegung und

Christliche Gewerkschaften.
-i- Der Zentriilverband christlicher Holzarbeiter

Deutschlands, Sitz Köln a . Rh., berief auf den 9. Mai
einen außerordentlichen Verbandstag  nach
Würzjbura ein . Diese Tagung erwies sich als notwen¬
dig, ran die Einrichtungen des Verbandes den neuen
Verhältnissen anzupassen. Im Hochzeitssaale des Hut-
tenfä>en Gartens in Würzburg traten die Vertreter des
Verbandes am Sonntag zusammen . AuS 60 Wahlbezir¬
ken sind 71 Vertreter erschienen, -dazu die Bezirksleiter
des Verbandes und die Mitglieder des Zeutralvorstan-
des. Der Vorstand >des Gesamtvevbandes der christlichen
Gewerkschaften' ist durch Jansen -Köln vertreten . Aus
dem Geschäftsbericht, der vom Verbandsvorsitzenden
Kurtscheid - Köln  erstattet wurde, ist zu ersehen,
daß sich der Verband in einer erfreulichen Aufwärtsent¬
wicklung b̂efindet. In der Kriegszeit auf 3343 Mitglie¬
der Msammentgeschmolzen, erfolgte seit dem Jahre 1917
ein dauerndes Anwachsen >der Mitgliederzahlen . Heute
sind rund 40 000 Holzarbeiter christlich organisiert . Von
der Zahlstelle WürzbUig war für den Abend eine Be¬
grüßungsfeier veranstaltet . Die Regierung von Unter-
franken, der Stadtrat der Stadt Würzburg , die katho¬
lischen Arbeitervereine und das Ortskartell der christ¬
lichen Gewerkschaften hatten dazu ihre Vertreter ent¬
sandt, die den Beratungen des Verbandstages besten
Erfolg wünschten. Musikalische und turntsche Darbie¬
tungen verschönten den Abend. Am Montag und Diens
tag werden die Verhandlungen fortgesetzt._

Gerichtliches.
* Zwei Tote bei einer Verhaftung . Aus Danzig wird

gemeldet: Der vielfach vorbestrafte Einbrecher Schröder
der aus einem Zuchthaus entflohen war , sollte durch
zwei Sicherheitsbeamte verhaftet werden . Der Ver¬
brecher feuerte unvermutet mit einem Revolver auf die
beiden Beamten , wobei einer von ihnen durch einen

Brustschuß getötet wurde, der andere Beamte schoß öbey«j
falls und traf Schröder tödlich. !

Vermischtes. j
* Arbeitsscheuer: „Ufl unfern neuen Fuffzigpfennla-

stucken is een arjer Druckfebler! Et muß nicht heesteck:
Sich rejen bringen Segen , sondern : Nich reien bringt
Segen !"

Gingesandt.
Aus Beamtenkreisen der unteren Besoldu»igsklass«q

wird uns folgendes zur Veröffentlichung mitgeteilt:
Monate lang schon werden dis Beamten ber der Herr»

schenden Teuerung und den geradezu unerschwinglicher»
Preisen auf die neue Besöldungsreform vertröstet
Kürzlich erhielten nun alle Beamte auf die Besoldung»,
reform hin einen Vorschuß  von 800 JL.  Jetzt nach
Bekanntgabe der BesoldungSreform stellt sich herauf
daß die Beamten der unteren Befoldunysklassen diese«
Vorschutz zum größten Teil zuviel empfangen , und teil¬
weise wieder zurückzahlen müssen. Nach der neuen Be»
soldungsordnung werden nämlich 50 Prag . TeuerungS-
Zuschlag auf Grundgehalt und OrtSzuischlag gewährt.
Beamte mit einem Grundgehalt von 4900 JL  und einen»
OrtStzufckLag von 2000 JL — 6900 JL  beziehen demnach
3450 JL  Teuerungszuschlag , während Beamte mit einem
Grundgelhalt von 13 000 JL  und einem Ortszuschlag voi»
5000 M, = 18 000 JL  einen Teuerungsguschlag von 900«
Mark beziehen. Betrachtet man nun diese Bezüge«
bei.welchen es sich doch nur um Teu'erungszuschläge han¬
delt, die zum Ausgleich für die gegenwärtige Teuerung
gewährt werden, so muh man sich die Frage vorlegen:
leben wir denn wirklich in einem demokratischen Staate
oder nicht? Denn unserer Ansicht nach 'betrifft die
Teuerung die höheren Besoldungsklassen nicht härter,
wie auch die untersten . Auch erhalten alle Klassen bte»
selben rationierten Lebensmittel gleichmäßig und sind
auch die Preise für dieselben nicht gestaffelt. Ebensogut
erhalten die höheren Besolimngsklassen die verbilligte»
Lebensmittel wie alle anderen . Wie man aber bei gleich¬
mäßiger Teuerung für alle Bevölkerungsschichten der
einen 3000 JL  und den anderen bis zu 9000 JL  Teue-
rungszuschlag bewilligen kann, können wir mit unserem
beschränkten Untertanenverstande , wie man zu sage«
pflegt, einfach nicht begreifen . Eine BesoldungSreform,
welche für die unteren Beamtenklassen völlig enttäu¬
schend wirkt, hätte man vielleicht viel besser dahin ge¬
bracht, wo selbe hingehörte, nämlich in den Papier¬
korb. ,

Ich höre viel von Demokratie , doch mir fehlt de«
Glaube und ich vermisse die Tat. _ H-

Sandelsnachrichlen.
Fc. Vom Main , 14. Mai . Wie aus UnterfvankeN be¬

richtet wird , kosten zur Zeit junge Hühner und Gänse,
für die man noch vor kurzem 25 Mark pro Stück bezahl»
hatte , 7—10 Mark.

* Die Viehpreise sinken! Aus der Provinz Hanno¬
ver wird ein erh ebliches  Sinken der Viehpreis«
berichtet. So sanken auf den dortigen Märkten di«
P r e i s e f ü r F e r ke l von 200 auf 80 für Schaf,
lämmer auf 60 JL,  beste Milchkühe kosteten 4000 JL,
Fersen bis 3000 JL. _ _ __
Verantwortlich f. d. Anzeigen: I . H. Ober,  Limburg.

Vermögens -Bilanz vom 31 . Dezember ISIS
«ach der Verteilung des Reingewinns von Mk. 8 214.76.

_ (Laut Beschluß der Generalversammlung vom 9. Mai 1920.)_
Aktiva:

Kasse 31 123,93 JL
; Postscheckkonto 1 238,87 „
; Wertpapiere • 41 670,— „
i Reichsschatzwechsel 260 000,— „
i Bankenguth<rben in Depositen 1263 630,50 „
| Bankenguthaben ick lfd. Rechmma 127 447,10 „
i.Geschäftsanteile 1000,— „
! Mobilien 1,—
Forderung in lfd. Rechnung 91760,47 „
Hypotheken 202 804,77 ,.
Darlehen auf Schuldscheine 173 726,43 „
Kau Schillinge u. Sessionen 66 355,77 „
Zinsen ' 12 801,73 „
Klagekosten 125,75 „

■ 2 273 686,32 Jt

Passiva:
Reservefonds
Betriebsrücklage.
Sonderrücklage
Geschäftsguthaben
Spareinlagen auf Buch
Spareinlagen auf Schein
Schecketnlagen
Zinsen

18 000,— Ji
17 452,17 „
1 84107 „

55 410,— „
1566 448,81 „

309 015,47 „
300 543,92 „

7 974,88 „

(Utji ; 2 273 686,32 JL
Mitgliederbewegung:

Zugang in 1919 fl
Abgang 46
Stand Ende 1919 581

Spar - und Darlehnsikasse
eingeh\ Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Hering  Heep.
Langendernbach, den 10. Mai 1920. _ (7697

[Kt!
’ D.-Jngenieur,
kath., einziger Sohn,

25 I .,
. r, vom

Lande, sucht auf diesem
!mod.Wege die Bekanntschaft
eines besseren kath.MSSchens.

Wenn auch ohne größeres
Vermögen doch mit guter
Ausstattung.

Off., wenn möglich mit
Bild erbeten unt . 7667 an
die Exp. d.Bl. Strenge Ver>
schwiegenheit zugesicherl.
Bild wird zurückgesandt.

3 « verkaufen:
MMttine 80II

ausgestattet mit 8 Schlag-
leisten, Patent - Selbftein
leger, Sackheber und vier-

[fttdjet Reinigung. Dazu
Lanz'sche Lokomobile
7 k»8. Dreschmaschinenur

;30 Wochen im Betrieb.
!Alles in sehr gutem Zu¬
stande.

Fr . Offerten u. Nr . 7597
an die Geschäftsstelle.

Mui -lotore
220 Volt, von 2—6 PS.

!sofort ab meinem Lager
lieferbar. 7714

I . Jckstadt,
Niedernhausen i . Taunus,
Bahnhofstr . 109. Tel . 55.

Schöne starke Gemüfe-
»reilandpflanzen alle
«orten , sowie Sellerie -,
Lauch- u. Zuckerrüben

Ä  empfiehlt 7715
M. Thul , Limburg,

Weierstetnstr. 19.

Ein schwarzer Braut-
ro ck sneuj, 1dunkler Rock
'alles Friedens - Stoff ), 1
Zylinder -Uhr, unter 2
die Wahl zu verkaufen.

Näheres in der Exped.
des Blattes . 7740

Neuer, schwarzgestreifter
Anzug, Größe 1,70 Mir.,

zu kaufen gesucht. 7751
Preis - Offerten an

I Rapp,
Frankfurt a. M.

Scheidwaldstraße 55.
Alle Sorten

MW « »
und schöner

Kopfsalat
abzugeben. 7753

Jean Priester.
6 gute

Bettücher
ober Ueberbettücher zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 7754
an die Expedition d. Bl.

1 Paar neue, elegante,
hohe Damenstiefel, (gelb
mit schwarzem Lack) Größe
38 zu verkaufen. 7725
Obere Grabenstratze 8,

Eingang Tor.
Mehrere Wagen

Sagemehl
hat abzugeben 7631

Georg Jenck,
Feigenmühle, bei Hausen,

Post Langendernbach.

billig zu verkaufen.
Näh Exp. 7065

Ein fast neuerGrammophon
mit 76 Musikstücke Um¬
ständehalber zu verkaufen.

Hintermühlen,
7706 Haus Nr . 21.

Hanvleiter
in allen Größen von 40 M.
an stets vorrätig . 7578

I . Böckling,
Eisen- und Farbwaren,
HauS- und Küchengeräte,

Montabaur,
Kl. Markt 9.

Ein versilberte- , franz.Piston
(neu) zu verkaufen. (7727

Girkenroth,
Kreis Westerburg, Haus 59.

Schwarze Damenstiefe»
(Größe 38), weiße Halb-
sshuhe (Größe 38), weißer
einfacher Strohhut , weiße
Klnderbettstelle preisw.
zu verk. Zu erfr. Exped.

»
(Saalfeldia ) Friedens
arbeit, wenig gebraucht zu
verkaufen. 7728
Oberweyer, Sans Nr.35.

gut erhalten, abzugeben.
7787 Näh. Exped.

Marmelade
den SV Pfd . -Eimer für
65 Mk . per Nachnahme.

Lollis Denker,
Langenbach, 7746

b. Marienberg(Westerw.).
He» «nd Hafer
zu kaufen gesucht. 7755

Josef Condermann.
Ein junger [774?

Schäferhund,
1 Jahr alt, deutsche Raffe,
zu verk. Preis 35 « Mk

Hillebrand, Schäfer
Weidenhahn b. SelterS.

Mädchen
für Mittwoch, Freitag und
Samstag z. Putzen gesucht.
7756s Holzheimerstr. 8.

Suche ein junges Mäd¬
chen in ruhigen Haushalt
mit Familienanschluß.

Elz , 7749
Limburgerstraße 32.

Tüchtiges

WlMWeii
für sofort gesucht. Lohn
130 Mk., gute Verpflegung.
Hotel Darmstädter Hof,

Ems. 7732

1 MtÜilll
für hochherrsch. Landhaus
am Rhein bei hohem Lohn
sofort gesucht. 699
V. Th. von Deichmann’sche
Verwaltung, Mehlema. Rh.

Sofort saubereS
Monatsmädchen

gesucht. 7712
Hallgartenweg 151.

1.
für hochherrschaftl Land¬
haus am Rhein bei hohem
Lohn sofort gesucht. 696
V. Th. von veiehmann'sohe
Verwaltung, Mehlema. Rh.

Nach Wiesbaden besseres
Mädchennm Nähen erfahr,
z. einem Ehepaar unt . sehr
günst. Bedingungen gesucht.
Diener u. Köchin vorh. Off.
m. Zeugnisabschr. an Frau
SanitätSrat Dr . Meyer,
Wilhclmstr.38, Wiesbaden.

Mädchen oder Frau
ür einige Stunden zum
putzen gesucht. (Freitags
oder Samstags .) 7748

Walderdorffstraße 6.
Fleißiges, brave-
Mädchen

für alle Hausarbeit bei
hohem Lohn gesucht. 7781

Offerten erbeten an
Frau Heid,

Frankfurt a . M .-West,
Rödelheimerstr. 33.
Erfahrene- , älteres
Mädchen

gesucht. 7742
Ob . Grabenstratze 1« II

MniWen
mit guter Schulbildung,

aus achtbarer Familie so¬
fort gesucht. 7625

Gottfried Scharfer,
Nähmaschinen und

Fahrräder.
Ehrliches

sofort gesucht. 7711
Diezerstratze 31.

Braves

Mädchen
welches schon gedient hat,
gegen guten Lohn und gute
Verpflegung zum 1. Juni
gesucht. 7679

Näheres Expedition.
Zum 1. August ein

älteres - 7666
Mädchen

esucht, das in Küche und
aushalt erfahren ist.

Fran Dr. Witt,
Hadamar.

Dienstmädchen
zum Eintritt vom 1. Juni
ab gesucht. 7692

Näheres Expedition.
Tüchtiges Mädchen,

welches schon in besseren
Häusern gedient hat , bei
hoh. Lohn per sof. gesucht.

Frau S . Sachs,
7652 Bahnhofstr . 8.

Suche ein tüchtigesHausmädchen
und ein Zimmermädchen
gegen hohen Lohn. 7576

Fra« Bielefeld,
Alte Post, Limburg.

Aelteres , zuverlässiges
Mädchen,

in Küche und Hausarbeit
erfahren , gegen hohen
Lohn zum baldigen Ein-
tritt gesucht. 7693

Frau Fabrikdirektor
Klockenberg,
Parksttaße 7

Fräulein sucht Stel¬
lung auswärts im Geschäft
und Betätigung für Haus¬
halt. Familienanschl. erw.
Aus Geh. wird n. gesehen.

Näh. Exped. 7601
Dienstmädchen

und
Kne

für Landwirtschaft gesucht.
Brückenv,

>nd 7472

echt
tschaft gesucht,
orstavt 10.

Aelteres
Mädchen,

das kochen kann, tagsüber
gesucht. 7620

Marktstraße 4H , l.

Propere- , fleißiges

Mädchen
für Herrschaft!. Haus¬
halt nach Bonn sofort
?esucht, eventl. wirdüngeres  Mädchen
angelernt. Reise wird
vergütet. 7526
Frau Fabrikdirektor

Bonn, Baumschul¬
allee 37.

Monatsmaöchen
für vormittags gesucht.
Näheres Expedition.

Hotel-
Hausdiener

sofort gesucht. Sehr ein¬
trägliche Stellung . 7591

Rheinischer Hof,
Düren.

Verwalter,
verh. ohne Anhang sucht
sofort oder per 1. Juni
Stellung . Gute Zeugnisse
und Resr. sind vorhanden.
Kaution kann gestellt werd

Offerten unter Nr. 7644
an die Expeditton.

Suche sofort einen selbst¬
ständigenöWIedezAeii
bei hohem Lohn und guter
Verpflegung. 7594
Johann Adolf Wolf,

Höhr.
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Statt Karten.

Certrude Schmidt
Karl Her che

Verlobte

Limburg a . d . Lahn , Mai 1920.
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Ferkelmarkt in Limburg.
Der Ferkelmartt am Dienstag » de« 18. Mai

findet wegen der Maul - und Klauenseuche nicht
statt. _ Der Magistrat.

Freiwillige Versteigerung.
tt»Stettin, den 21. Mat mittags2.30 tr.

versteigere ich mein

18-Mkttkn-MWMlleiiiMieI.
8 Stücke spielend, an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung, jedoch ohne Dach mit Kurbelantrieb uud
neuem Laufboden. Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Genehmigung über 2000 Mark. Die Versteigerung
findet bestimmt statt.KarlSchneiver, Hölzenhausen

S tation Langenhahn. 775h
lad. 2
mögl. mit Badbenutzung,
von Asseffor sofort gesucht.

Schrift!. Angeb. unter
7750 an die Exped̂_

MMLMnimo
etwa 6 Räume oder ent¬
sprechendes Haus mit Gar¬
ten in Limburg, Weilburg
oder Umgegend gesucht.

Angebote unter Nr. 7730
an die Geschäftsst. d. Bl

Wohnhaus
in Limburg od. Umgebung
zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unter
Nr. 7729 an die Exped.
der Zeitung.

Für alte Dame wird
gute Pension

(1 bis 2 Zimmer) gegen
entsprechende Vergütung

gesucht. Offerten unt. 7739
an die Expedition._

2 Erdbohrer
mit Gestänge, 8 m Gasrohr,
15 m Volleisen von 3/*Zoll
mit Gewinde und Muffen
zu verkaufen. 7609

Hnndsange«,
Haus 150.

Suche
ein Gut

zu pachten oder zu kaufen
von 30 bis 120 Morgen.
Besitzer kann eventl. woh¬
nen bleiben 7643

Offerten an
Heinrich Pitton,

Metzgermeister,
Rennerod,  Westerw.

BessereziMer-Wowlii
mit Küche- und Zubehör
in Limburg oder nächster
Nähe gesucht

Offerten erb. unt. 7650
an die Exp. - ~

Gutes, größeres, winter¬
warmes

möbliertes Zimmer
von älterem Herrn besteh
kreise, ohne Umgang ödes
törende Gewohnheiten, ze¬
ucht. Schristl. Angeb. unt.

7475 an die Exped.

Wer tauscht 2 od . 3 Zim¬
merwohnung geg. 3 Zim-
Wohnung. Off. u. A. 7674
an dte Expeditton.

.Zu verkaufen:
Schönes dreistöck. HanS,

Kirchstraße 22. Dasselbe
ist in gutem Zustand und
befindet sich rn der besten
Geschäftslage der Stadt.
Die Bedingungm find gün¬
stig. Näh. Auskunft erteilt
7498  Adolf Intra,
Bez.- Schornsteinfegermstr.,
Montabaur,Kolpinggaffe S.

Mädchen mit Kind sucht
sofort oder später

Mettes Mn
eventauchleer. Uebermmmt

auch Hausarbeit.
Offerten unter Nr . 7758

an die Expeditton.
<S>(S ><S >(S >G><S ><SXS )<Sf
LiMurg oder Umgebung
sofort mittl. Restaura»
ttons -, Gastrvirtsgrund-
stück od. andere Geschäfts¬
grundstücke zu kaufen oder
pachten gesucht. Gefl. An¬
gebote mit Preisangabe.
Buchholz. Postlag« «»

Niederlahvftem, ^
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Danksagung.
Für die uns in so reichem

Maße bewiesene Teilnahme an¬
läßlich des Todes unseres lieben
Gatten und Vaters , Herrn 7503

Franz Mig
sagen wir herzlichen Dank.

Familie Franz Kreppu®.
Limburg , den 15. N

^ « S » LV » ULLLL2a » » S » LL !« » S^

1920.

LSCIKG aller Art,

i Farben, Pinsel,
663

£Malerschablonen
N Iiir Anstreicher und Private.
5*
m

Für die uns anlässlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen

herzlichen Dank

Josef Kuch und Frau
Lisheth geh . Paulus.

Schwickershausen im Mai 1920.
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Haisier-
scuiag,

Limburg L.,

gegr. 1843.
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„Pietät“ 4 I
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Bekanrrtmachnng.
Wer eigenmächtig in einer höheren Wagenklafse

Platz nimmt oder einen höher tarifierten Zug benutzt,
als ihm nach seiner Fahrkarte zusteht, hat gemäß
§ 16 Ziffer 2 der Eisendahn -Verkehrsordnung den
doppelten Fahrpreis , mindestens aber 6.— Mk. zu
zahlen . Bahnsteigkarten berechtigen nicht zum Be¬
treten der Züge . Wer ohne giltige Fahrkarte im
Zuge betroffen wird , hat das erhöhte Fahrgeld,
mindestens aber 6.— zu zahlen , auch dann wenn
eine Bahnsteigkarte gelöst ist. Von dieser Bestimmung
wird rücksichtslos Gebrauch gemacht werden.

Mainz , den 1. Mai 1920. 702
_ _ Eisenbahndirektion.

Anfänger-Kursus.
Am Montag,

den 17 . Mai 1320,
abends 8 Uhr eröffnen
wir im Vereinsheim:
Gasthaus „Zum deutschen
Haus “ (Nebenzimmer )]
einen 7401

Stenographie - Lehrgang
tir Damen und Herren nach dem bewährten System

„Gabelsberger“
Unterrichtsgebühr 20 »— M.

Anmeldungen hierzu werden im Unterrichtszimmer
sowie durch den Ehrenvorsitzenden Herrn Wilhelm
To dt , Böhmergasse 5 und den 1. Vorsitzenden Herrn
A. Henne,  Weiersteinstr . 16, entgegen genommen.

SlenBflrapliegfelMail„Batt!sergi!r.“i
Für Kopfdüngung

empfehle

Hairoo Salpeter,

bleicht und reinigt die cWäsche
vollkommen selbsttätig.

SIMn -fKersteller ^ OS .
Seifen and chem. techn. Fabrik JCimburg.

Zahnpraxis
von

V/ A. Michels, Dentist.
NB. Alle Behandlungen werden nur durch

mich persönlich ausgeführt.
Sämtliche technischen Arbeiten , sowohl in Gold
wie in Kautschuk werden in eigener,:

Laboratorium hergestellt.

Verarbeitung nur erstklassiger Materialien.

Sprechstunden : Von 9 — 12 und von 1—6 Uhr j
Sonntags von 9— 12 Uhr

'18

Achtung Landwirte!

sind infolge ihrer scharfen Entrahmung
unübertroffenen Ausführung u. Leistung
für alle, auch die kleinsten Landwirtschafts¬
betriebe bestens geeignet . 7010
Tiegburger Zentrifugenfabrtk „Sieglind"

Kellershohn , Hansel & Schmidt,
Siegburg (Rheinlandl J 5.

Trauer-Kleider
werden innerhalb 24 Stunden gefärbt;

Färberei Bender , LlmlmrgL.,
Annahmestelle 9Teumarkt . [6686

Aloys Anton Hill,
Fernruf 42.

Landauer u. Dogcarts,
Isowie leichte und schwere Wage » stehen zum

Verkauf bei 7636
7726 Kerd , Stahl , Alt - Eisenhandl . , Frickhofen.

WWWki-Mkliew»
mit großem Felderbesitz , wo die Kohlen¬
förderung in Kürze ausgenommen wird , hat
noch einige Beteiligungen in Abschnitten von

nicht unter Mk . 15.000 .— adzugeben.

Günstige Kapitalsanlage!
Lohe Verzinsung!

Anfragen unt . P . N . 8779 an „Jnvalidendank " ,
Berlin W. 9 . 703

Am 4. und 5 . Juli findet das diesjährige

Ga«-Turn Fest
des Lahn - Dill - Gaues in Wilsenroth statt. ]

Karussell- Schiffschaukel- «ud
sonstige Busenbesitzer

wollen gefl. umgehend ihre Anmeldung einreichen.

Turn- Verein Wilsenroth.
7730_ Der Festausschuß.
♦♦♦♦♦♦ <>♦♦♦♦♦ !♦

1« 12  tüchtige= Maurer=
für Nähe Altena gesucht . Unterkunst und gut«
Verpflegung vorhanden . Lohn über Tarif . Mel
düngen während den Pfingstseiertagen bei Polier

Wilhelm Weil,
in Eisenvach . 7668

+ + + » $ + + » + + + + 1+ 1+ + + » + + $ + + $ » +  gültig ab 6 . IVlai,

Photo-Sport-Haus ~~d> auffestemzu  habenWr
Rudolf Pillen, «m «*

Fischmarkt 21 Te!efon206
Limburg a . d . Laim.

Größtes,
reichhaltigstes

I AK « K
in

169
nach allen Plätzen
per Bahn und Landweg.

Emginen Tannen-,Eiciien-
üiiSfilüei. mofsü-ssrgen.
Iroiies oaieriehmen

am 6550

Platze.
Für Wstiadervifeel!

■®ÄaMfiCäOSlMMe genau wie Abbildung
11 Rippen, braun und weiß poliert, mit Schule und
Spielblättchen, nur Mk . 75 .—. Bessere bis Mk.
300 — . Lauten und Guitarren , alles
nach Katalog von 55g

Robert Husberg, Neuenrade Nr. 158.

Safinprcms
Mgcmo '5  Dlacftfotger

<2D.<Poötaszeruski, ‘Dentist
Limburg (Latin ), Obere Zcüieäe 10.

„ Oelefon 261. 1173

= Spredistunöen:=
Werktags von 9— 6 ' /» Itftp,

Sonn - und Feiertags von 9— 12 IXfir

= Zigaretten =
verschiedene SpeziaB - Marken mit der neuen

Banderole günstig abzugeben.

üa Limburg a. d. L.
Diezerstraße 18 1 Telepho 1 409

Brennholz @

Wir haben in jeder
Größe und jeder Preis¬
lage eine große Aus¬
wahl nur moderner

fertiger

mfpej . Buchen und Eichen , sowie Schleisholz ß
ft (Papierholz ) kaufe große Mengen 0

zur sofortigen und späteren Lieferung , f
Ausführliche Offerte mit äußerstem Preis «n V

Fer». Schmidt, NlinH
Frankfurt (Main ), am Tiergarten . 1» . K

Tel .-Amt Hansa 2059. 247 '
(£ >® ® © (S ® CS3(S >cs >cs >®

@

i ^oooooiooaooi
Ackerleinen, Zugstränge,
Wäscheleinen, Hanf- und
Papier-Bindfäden sowie
sämtliche Seilerwaren

für Industrie und Landwirtschaft.

J . ielmpp , Heilere!
e» gros und en detail . 1

Limburg . Franksnrterstratze Rr . 15. Tel . 277■oooooeiooeooi
BBEUVIHOLZ

zu kaufen gesucht, fernerW aldbestände
zur Selbstfällung . 3247

Gustav Xehelung , Frankfurt a. M.,
Wrttelsbacher -AÄee 4. Telef . Hansa 533.

lim Steinbrechen und Steinbruchsanlagen erfahren,
nicht unter 30 Jahren , je nach Leistung 5 Matk pro

| Stunde und mehr gesucht.
Offerten unter Nr . 7593 an die Expedition des

!Blattes.

Svhlokstraßs 53
Fernruf 215

Rheinstraße 20
Fernruf 637

Bleibende Erinnerungen schafft man
«ich und seinen Angehörigen durch
38 Anschaffung eines

PHOTO »APPARATES.

7426

Geschglissieiie des llassauerBoten.
Pferd

hu verkaufen . 7605
Svf . Mnth , Eschhofen.

Eine Glucke
mit 11 Kücken zu verk.

Elz,
Offheimerwe'g 11. 7702

Leder-Treibriemen
„Wormatia “ , ges , gesell . [7669

bestes Fabrikat , lief , vorteilhaft

B . Elberf , Riemenfabr., Worms.

Gute frischmelkende

Ziege
zu verkaufen . 7635

Seck, (Westerwald),
Haus  Nr . 54 a.

Zuchtschwein
zu verkaufen . 7704

Fnsfinge «,
Hausnummer 94.

Wenig gebrauchte Küche«
einrichtung zu verkaufen.
Anzufehen von 2 Uhr nach,
mittags . 7745

Parkstraße 3 ll . St.

Am Mittwoch imZuge
4,40, Wagennummer 3942
4. Klaffe eine Handtasche
abhanden gekommen

eknüpst, schwarz , mitJn-
alt , 1 echt ledernes Por¬

temonnaie mit Inhalt und
Photographien . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
bteselbe gegen hohe Be¬
lohnung abzuaeben in der
Wird . d. Bl . ?646

Jagdhund,
'/ « Jahr , englische Raffe,
ungelernt , preiswert zu ver¬
kaufen. 7646

Gastwirt Seelbach,
Oberrod  b . Elsoff.

SWS.
Vor Einkauf eines
solchen ist daher

ledermann die Besich¬
tigung unseres Lagers

zu empfohlen.

Friz Karl Kip,
Montabaur.

7640

^beseitigt schmerzloŝ
«'innerhalb 24 Stunden ^
unser ßeugaiDil'
Prospekte mit  vielen

-w- Ä Dankschreiben gra>'9
heumeßzCsKeln

Salferring 55

Gut zahlende Käufer
suchen durch « ns:
Bauern - u.
MMen-AiMsen,
Bitten,
Land- und
Geschäfts¬
häuser,
Wälder,
Sägewerke,
Erzgruben

und 390
Stembrüche

aller Art.

IM « $ M.
Frankfurt (SB,),

Ludwtgstratze 6.

Ein fast neuer 7504
Militärwagen,

sowie eine noch nicht ge¬
tragene OfftzierShose
preiswert adzugeben.

Peter Görg,
Weidenhahn

(Post Freilingen ).

Eine felbstfahrbare

MM-MWk
Pflügert u Seinert , 5—6
P .S ., gründlich durch»
repariett , sofort betriebs¬
fertig , mit Zubehör sehr
preiswert zu verkaufen.

Off . unt . 7595 an die
Exp . d. Bl . Bei Anfragen
bitte Rückporto beifügen

Ei« fast nener mittel-
schwerer und ein gut
erhaltener leichter

M-WWII
zu verkaufen . 7688

Ernst Mnnfch,
Schmiedemeister,

Mer«
mit Weste noch wie neu,
sowie ein (7641Kna ben-

Fahrrad
mit neuer Bereifung noch
wie neu , alles Friedensware
billig zu verkaufen.

Peter Friedrich,
Weidenhahn (Westerwald ).

MMmMstll.
tu,Seegrasmntra&en

aus bestem Drell . 1275
B . Bommer.

Limburg , Neumarkt 7.

Eine Glucke
mit 10 Kücken zu verkaufen.
7741) Elz , Rathausftr . 12.

Gut erhaltener £7736
Sportwagen

mit Gummibereifung zu
verkaufen. Näh. Exped.

LeffeiMiche VeMelgerMg
d.WWkltHe zu Limt-Mg L.

Küchenbaracke, Holzsach.
werksbaracke, 6 Kesselöfen
nebst Zubehör , 2 Näh¬
maschinen. 2 Reihenwasch-
becken, 18 Kantinentische,
40Holzsttzschemel, 3 Küchen¬
tische, 20 Holztreppen von
je 5 Stufen , 20 Sorvier-
bretter , eine Anzahl leere
Kisten und Körbe, einLatten-
verschlag, Lattengestelle in
verschiedenen Größen , ca.
500 Steinguteßnäpfe , ca.
200emaillierteBlecheßnäpfe
20 emaillierte Wafferkannen
und diverses Küchengerät.

Näh . über Bedingungen
und Dersteigerungsgegen-
stände durch Kreisbauamt
Limburg a . d. Lahn.

Verfteigerungstrrmin
Mittwoch , den 19 . Mai,
vormittags 1v Uhr und
folgende Tage . 7431

öerzl.WM« U!
Kath . Lehrer in einem

größeren Ort a . d . Lahn,
Witwer im Alter von
52 Jahren , gesund und
rüstig,mit eigenem,schönen
Besitztum und Einkommen
nach dem neuen Besol¬
dungsgesetz ,sucht im eignen
Interesse und aus Drängen
seiner 3 erwachsenen , ab¬
wesenden Kinder eine
paffende Lebensgefährtin
im Alter von nicht über
43 Jahren , auch kinder¬
lose Witwe , am liebsten
aus landwirtschaftlichen
Kreisen stammend . Ent¬
sprechendes Vermögen er¬
wünscht , jedoch n . Haupt¬
sache.

Vertrauensvolle Zu¬
schriften unter F . R . 7735
an die Expedition d. Bl.
erbeten . Anonpm zwecklos.

1001

Zuckeekranke!
wie ich meinen Zucker los
wurde u . wieder arbeits»
ahig bin teile ich aus

Dankbarkeit unentgeltlich!
edem Zuckerkranken mit

219) Fr . Heffel I .,
Rheinboellen E 63.

Mehrere

Bandsagen
1 Lötapparat , 1 Winde,

zirka 600 Bohnen¬
langen zu verkaufen.
Jak . Hartmann,

Gastwirt , 7542
Schwickershausen.

Moderne 1356

Schlafzimmer-,
Küchen- und

einzelne Möbel,
Leiterwagen

extra stark gebant.
I . W. Willig,

Schreinerei - und Möbel-
Lager , Staffel.

Ein fast neuer , mittel-
chwerer

Kuhwagen
zu verkaufen . 7642

Josef Mallm,
Schmiedemeister,

Steinefrenz (Westerwald ).

Eine fast neue Kirsch»
baumwiege zu verkaufen^
Frau Karl Scheffler,

- [imFrickhofen
(Westerwald).
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